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Didaktischer Kommentar

Dieses Thema kann auch in der letzten Stunde vor den Faschingsferien unterrichtet werden. Allein die Themenstellung und die Frage, wer den Rosenmontagsumzug aus dem Fernsehen kennt oder sogar bereits dort war, motivieren die SuS in hohem Maße.

Den SuS sind Fermi-Aufgaben bereits aus der ersten Mkid-Stunde bekannt. Sie sollten sich also an die Herangehensweise bei Fermi-Aufgaben erinnern können: Das Problem wird in Teilprobleme zerlegt, indem nach Fakten gesucht wird, die letztendlich zur Beantwortung der Fermi-Aufgabe nötig sind.

Im Gegensatz zur Stunde „Linsen-Fermi-Aufgabe“ sollen die SuS zunächst eigenständig in Gruppen (mit maximal 4 SuS) überlegen, welche Fragen zum Lösen der Aufgabe beantwortet werden müssen. Prinzipiell ist es denkbar, dass die SuS (wie in der Stunde „Linsen-Fermi-Aufgabe“) die benötigten Angaben abschätzen. Da es SuS oft schwer fällt, wichtige von unwichtigen Angaben zu unterscheiden, wird hier aber die Folie „Zahlenmaterial Rosenmontagszug“ aufgelegt. Aus ihr sollen die SuS für die Aufgabe relevante Angaben herauslesen. Zudem wird überlegt, wie noch fehlende Angaben ermittelt werden können: das Gewicht eines Bonbons wird durch Wiegen ermittelt; es wird ausprobiert, wie viele Bonbons durchschnittlich in eine Hand passen … .
 
Beim Vergleich der Ergebnisse sollten alle Lösungen wertgeschätzt werden - die Größenordnung aller Ergebnisse wird in etwa übereinstimmen. Es ist wichtig zu thematisieren, wie die Unterschiede in den Ergebnissen zustande kommen: unterschiedliche Lösungswege, Unterschiede beim Abschätzen von Angaben … . Es bleibt der Lehrkraft überlassen, ob sie den SuS die im Internet genannte „Lösung“ verraten möchte. Schließlich ist nicht die exakte Lösung der zentrale Aspekt der Stunde, sondern die Strategie zum Lösen der Aufgabe. Natürlich kann auch ein Preis vergeben werden für denjenigen, der am Stundenanfang die beste Schätzung für die Bonbonmenge abgegeben hat.

Anschließend wird die „Menschenketten-Frage“ bearbeitet. Die SuS erhalten hierzu eine Kopie des Stadtplans von Köln sowie eine Schnur. Alternativ ist es auch möglich, in der Geographie-Sammlung Atlanten auszuleihen. Die SuS müssten dabei selbst eine geeignete Karte im Atlas aussuchen und dort die Stadtgrenzen von Köln abschätzen. Die Lösungsstrategie sollen die SuS nun selbst entwickeln: mit Hilfe einer Schnur müssen sie den Umfang der Fläche der Stadt Köln bestimmen. Gleichzeitig wiederholen sie hier (aus Geographie bekannte) Umrechnungen mit einem Maßstab. Vermutlich werden die SuS hierbei vereinzelt Hilfestellungen durch die Lehrkraft brauchen. 

[bookmark: _GoBack]Um die Problemlösefähigkeiten der SuS auszubauen, wird am Ende der Stunde die Vorgehensweise beim Lösen der Aufgaben reflektiert und die mitgebrachten Bonbons werden unter allen SuS aufgeteilt.

In 90-Minuten-Stunden können noch weitere Fermi-Aufgaben bearbeitet werden. Besonderen Spaß finden die SuS, wenn sie sich diese selbst ausdenken.
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Mathe kann ich doch!




